
 

 
 

Einen Text übers Jahr 2020 zu schreiben ist speziell. Speziell, da das Jahr anders war als 

alles, das wir bisher erlebt hatten. Wir wurden alle aus unserem Leben, unseren 

Gewohnheiten und z. T. auch aus unserer Komfortzone herausgerissen. Plötzlich war alles 

anders, stand alles still. Auch in der Bibliothek. Waren wir uns einen regen Betrieb gewohnt, 

blieben nun die Türen geschlossen. Der 13. März 2020 wird uns allen in Erinnerung bleiben, 

als der Tag, an dem der Bundesrat das aussprach, was wir bis anhin nicht für möglich 

gehalten hatten: Fast alles wird geschlossen, wir bleiben Zuhause. Vor der Schliessung 

wurden wir nochmals von unseren Kundinnen und Kunden überrannt - alle wollten sich 

nochmals mit genügend Bücher, Filmen, Spielen und vor allem auch Puzzles - eindecken. 

 

Schnell wurde uns klar, dass wir nicht einfach nichts tun konnten und nur warten, bis wir die 

Bibliothek wieder öffnen durften. Eine kontaktlose Ausleihe musste her. Als erstes wurden 

alle Kunden per Mail angeschrieben. Ebenfalls per Mail konnten sie uns ihre Medienwünsche 

angeben, die wir zusammentrugen und in einen Papiersack legten. Einmal pro Woche, 

wurden alle Bestellungen draussen vor der Bibliothek – mit genügend Abstand – in einer 

Reihe aufgestellt. Die neuen Medien wurden abgeholt, die nicht mehr gebrauchten 

retourniert. Wer kein Mail hatte, wurde telefonisch kontaktiert. Da es nicht allen Leuten 

möglich war, das Haus zu verlassen, brachten wir ihnen die Bestellungen nach Hause. Die 

Reaktionen waren sehr positiv, unsere Kunden überwältigt und dankbar. Trotzdem waren wir 

glücklich, als wir die Bibliothek am 11. Mai wieder öffnen durften. Mit Schutzkonzept und viel 

Desinfektionsmittel. Im Dezember erfolgte nochmals eine 1-monatige Schliessung.  

 

Die einzige Veranstaltung, die 2020 stattfand, war die Lesung der Emserin Marion 

Columberg. In ihrem Erstlingswerk liess sie uns teilhaben am Schicksal Roberts und nahm 

uns mit auf dessen Reise in die Vergangenheit und Zukunft. Moderiert wurde der Abend von 

René Rindlisbacher. Durch seine lockere und witzige Art erlebte das zahlreich erschienene 

Publikum einen sehr unterhaltsamen Abend.  

 

Das Highlight des Bibliothekjahres 2020 war die Eröffnung des Kulturhauses, in dem die 

Bibliothek zusammen mit der Musikschule beheimatet ist. Wir freuen uns sehr, Teil des 

Emser Kulturlebens zu sein und können es nicht erwarten mit interessanten Veranstaltungen 

das Dorfleben zu bereichern.  
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